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Es handelt sich um eine Parabel, in der ein Mensch gezeigt wird, den seine
berufliche Situation stark belastet, ja gar schon in Existenzangste stiirzt.

Die hier vorliegenden Arbeitsblatter helfen lernschwacheren Schiilern, die
Parabel Schritt fir Schritt zu interpretieren, wahrend schnelleren Schiilern
weiterfiihrende Fragestellungen an die Hand gegeben werden.

Ein Kompetenzcheck, Musterlosungen sowie eine ausfiihrliche Interpretation
helfen den Schiilern gegebenenfalls, sich einschdtzen zu lernen und
verbessern zu kdnnen.

Das Material ist auf Binnendifferenzierung hin konzipiert und entspricht so
den Anforderungen eines modernen, schilergerechten Unterrichts.

e Arbeitsblatter zur mehrschrittigen Interpretation der Kurzgeschichte

Kompetenzcheck

Losungen und Musterinterpretation

Weiterfiihrende Fragestellungen

SCHOOL-SCOUT.DE

E-Mail: info@School-Scout.de



mailto:info@School-Scout.de?subject=Anfrage%20bezüglich%20eines%20Materials
http://www.school-scout.de/

SCHOOL-SCOUT ¢ Franz Kafka ,,Der Kaufmann” Seite 6 von 11

= Aufgabenblatt 1

Einstieg und Losungen

Die Analyse einer Parabel teilt sich in drei Abschnitte ein: die Einleitung, den
Hauptteil und den Schluss. In diesem Aufgabenblatt sollen Sie die Angaben herausarbeiten,
auf die in der Einleitung hingewiesen wird. Dariiber hinaus sollen Sie auch noch weitere
Dinge festhalten, die fur die Interpretation wichtig werden kénnten.

Ldsungen:

1. Wie lautet der Titel der Parabel?

,Der Kaufmann*

2. Wie heil3t der Autor der Parabel?

Franz Kafka

3. In welchem Jahr ist die Parabel entstanden?

1913

4. Was ist das Thema der Parabel? (Hier gentigt ein Satz)

Insgesamt wird ein Mensch aus der Ich-Erzdhler-Perspektive gezeigt, den seine berufliche
Situation stark belastet, ja sogar in Existenzangste stiirzt.

5. Fasse den Inhalt der Parabel in maximal zehn Satzen zusammen.

Die Parabel ist typisch fiir Kafka aus der Ich-Erzahler Perspektive geschrieben. Es geht um einen
Kaufmann, dessen berufliche Existenz ins Wanken kommt und dieser Umstand bereitet dem
Kaufmann mehr als Kopfschmerzen. Er fliichtet sich in diffuse Gedankenszenarien, gibt seiner
Umwelt mehr Bedeutung als notwendig, durchlebt wahrend des nachhause Gehens viele
Emotionen und endet damit, dass er im Alltag wieder angekommen, seine Abendroutine
einlautet.
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Weiterfuhrende Fragestellung Q

Vergleichen Sie die Parabel ,,Der Nachbar” mit dem Text ,, Der Kaufmann“ von Franz Kafka.

Franz Kafka - Der Nachbar (1917)

Mein Geschaft ruht ganz auf meinen Schultern. Zwei Fraulein mit Schreibmaschinen und
Geschaftsblichern im Vorzimmer, mein Zimmer mit Schreibtisch, Kasse, Beratungstisch, Klubsessel und
Telephon, das ist mein ganzer Arbeitsapparat. So einfach zu Uberblicken, so leicht zu fihren. Ich bin
ganz jung und die Geschéfte rollen vor mir her. Ich klage nicht, ich klage nicht.

Seit Neujahr hat ein junger Mann die kleine, leerstehende Nebenwohnung, die ich ungeschickterweise
so lange zu mieten gezogert habe, frischweg gemietet. Auch ein Zimmer mit Vorzimmer, aullerdem
aber noch eine Kiiche. - Zimmer und Vorzimmer hatte ich wohl brauchen kénnen - meine zwei Fraulein
fiihlten sich schon manchmal Gberlastet -, aber wozu hatte mir die Kiiche gedient? Dieses kleinliche
Bedenken war daran schuld, dass ich mir die Wohnung habe nehmen lassen. nun sitzt dort dieser junge
Mann. Harras heil3t er. Was er dort eigentlich macht, weil} ich nicht. Auf der Tir steht: 'Harras, Bureau'.
Ich habe Erkundigungen eingezogen, man hat mir mitgeteilt, es sei ein Geschaft ahnlich dem meinigen.
Vor Kreditgewahrung konne man nicht geradezu warnen, denn es handle sich doch um einen jungen,
aufstrebenden Mann, dessen Sache vielleicht Zukunft habe, doch kdnne man zu Kredit nicht geradezu
raten, denn gegenwartig sei allem Anschein nach kein Vermogen vorhanden. Die Ubliche Auskunft, die
man gibt, wenn man nichts weil.

Manchmal treffe ich Harras auf der Treppe, er muss es immer auBerordentlich eilig haben, er huscht
formlich an mir vorbei. Genau gesehen habe ich ihn noch gar nicht, den Biiroschliissel hat er schon
vorbereitet in der Hand. Im Augenblick hat er die Tir gedffnet. Wie der Schwanz einer Ratte ist er
hineingeglitten und ich stehe wieder vor der Tafel 'Harras, Bureau', die ich schon viel 6fter gelesen
habe, als sie es verdient.

Die elend diinnen Wande, die den ehrlich tatigen Mann verraten, den Unehrlichen aber decken. Mein
Telephon ist an der Zimmerwand angebracht, die mich von meinem Nachbar trennt. Doch hebe ich
das bloR als besonders ironische Tatsache hervor. Selbst wenn es an der entgegengesetzten Wand
hinge, wiirde man in der Nebenwohnung alles héren. Ich habe mir abgewdhnt, den Namen der Kunden
beim Telephon zu nennen. Aber es gehoért natirlich nicht viel Schlauheit dazu, aus charakteristischen,
aber unvermeidlichen Wendungen des Gesprachs die Namen zu erraten. - Manchmal umtanze ich, die
Hormuschel am Ohr, von Unruhe gestachelt, auf den FuBspitzen den Apparat und kann es doch nicht
verhiten, dass Geheimnisse preisgegeben werden.

Naturlich werden dadurch auch meine geschaftlichen Entscheidungen unsicher, meine Stimme zittrig.
Was macht Harras, wahrend ich telephoniere? Wollte ich sehr Ubertreiben - aber das muss man oft,
um sich Klarheit zur verschaffen -, so kénnte ich sagen: Harras braucht kein Telephon, er benutzt
meines, er hat sein Kanapee an die Wand geriickt und horcht, ich dagegen muss zum Telephon laufen,
die Wiinsche des Kunden entgegennehmen, schwerwiegende Entschlisse fassen, groBangelegte
Uberredungen ausfiihren - vor allem aber wihrend des Ganzen unwillkiirlich durch die Zimmerwand
Harras Bericht erstatten.

Vielleicht wartet er gar nicht das Ende des Gesprachs ab, sondern erhebt sich nach der Gesprachsstelle,
die ihn Gber den Fall gentigend aufgeklart hat, huscht nach seiner Gewohnheit durch die Stadt und,
ehe ich die Hérmuschel aufgehdngt habe, ist er vielleicht schon daran, mir entgegenzuarbeiten.
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